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Ausgangslage
▶ Kantone sind verpflichtet, in Wäldern mit Schutzfunktion eine 

minimale Pflege sicherzustellen

▶ Die öffentlichen Mittel sind möglichst effizient und effektiv 
einzusetzen («zur richtigen Zeit am richtigen Ort»)

▶ Verantwortung für Priorisierung der zu behandelnden Flächen 
liegt bei Kantonen

▶ Bislang fehlten objektive Grundlagen tlw.; waldbaulicher 
Handlungsbedarf z.B. nicht / nur bedingt modellierbar

▶ Unterschiedliche Handhabung in der Priorisierung im 
Schutzwald durch die Kantone

▶ Bedürfnis nach einer schweizweiten Übersicht verwendeter 
Ansätze und Grundlagen

 Projekt «Priorisierung im Schutzwald»
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Priorisierung: Definition

Warum priorisieren?

▶ Priorisierung: weniger Ressourcen/Kapazitäten, als nötig wären, 
um alle Aufgaben qualitativ hochwertig zu erfüllen

▶ Die öffentlichen Mittel sind möglichst effizient und effektiv 
einzusetzen («zur richtigen Zeit am richtigen Ort»)

Wie priorisieren?

▶ Eisenhower-Prinzip: 

Wichtigkeit + Dringlichkeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundsätzlich: Priorisierung = Vorrang einer Sache gegenüber einer anderen

Eine Erkenntnis aus optimalem Zeit-/Ressourcenmanagement: wichtige Aufgaben sollten selten dringend sein, dringende Aufgaben sollten selten wichtig sein.
 Priorisierung hilft, wichtige Aufgaben zu planen und umzusetzen, bevor sie dringend werden.
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Bedeutungsmässiger Aspekt:

Wichtigkeit des Schutzwaldes

+

Zeitlicher Aspekt:

Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

Priorisierung: Definition und Anwendung im 
Schutzwald

(nach Schwitter, 2005)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Schutzwald-Ausscheidung lässt sich nicht zwingend Schutzwaldpflege ableiten!  Nicht jeder Schutzwald braucht einen Eingriff!
Deshalb: Priorisierung ist nötig, um Aussagen darüber zu machen, welche Wälder wann und wie gepflegt werden müssen
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Bedeutungsmässiger Aspekt:

Wichtigkeit des Schutzwaldes

+

Zeitlicher Aspekt:

Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

Priorisierung: Definition und Anwendung im 
Schutzwald

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Schutzwald-Ausscheidung lässt sich nicht zwingend Schutzwaldpflege ableiten!  Nicht jeder Schutzwald braucht einen Eingriff!
Deshalb: Priorisierung ist nötig, um Aussagen darüber zu machen, welche Wälder wann und wie gepflegt werden müssen
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Schadenpotenzial

Gefahrenprozess(e)

Ausmass / 
Intensität?
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Bedeutungsmässiger Aspekt:

Wichtigkeit des Schutzwaldes

+

Zeitlicher Aspekt:

Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

Priorisierung: Definition und Anwendung im 
Schutzwald
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«nicht jeder Schutzwald braucht einen Eingriff»

 Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

 Mögliche Kriterien: Waldzustand, Wirksamkeit von Eingriffen, 
Dynamik der Waldentwicklung…

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Schutzwald-Ausscheidung lässt sich nicht zwingend Schutzwaldpflege ableiten!  Nicht jeder Schutzwald braucht einen Eingriff!
Deshalb: Priorisierung ist nötig, um Aussagen darüber zu machen, welche Wälder wann und wie gepflegt werden müssen
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Priorisierung: Definition und Anwendung im 
Schutzwald

(nach Schwitter, 2005)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Schutzwald-Ausscheidung lässt sich nicht zwingend Schutzwaldpflege ableiten!  Nicht jeder Schutzwald braucht einen Eingriff!
Deshalb: Priorisierung ist nötig, um Aussagen darüber zu machen, welche Wälder wann und wie gepflegt werden müssen
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Ist-Analyse 
Priorisierung in den Kantonen
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1) Ist-Analyse Priorisierung in den Kantonen

Umfrage bei den Kantonen:

▶ Wird eine Priorisierung im Schutzwald gemacht?

▶ Wenn ja: Wie und nach welchen Kriterien?

▶ Spielen waldbauliche Prioritäten auch eine Rolle?

▶ Ist die Priorisierung in der forstlichen Planung verankert?
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1) Ist-Analyse Priorisierung in den Kantonen

▶ Die Priorisierung im Schutzwald wird nach verschiedenen 
Aspekten vorgenommen, z.B.

▶ nach Gefahrenprozess oder Wichtigkeit des Schutzwaldes

▶ nach waldbaulichen Gesichtspunkten

▶ nach anderen Aspekten (Waldplanung)

▶ Die Priorisierung wird auf unterschiedlichen planerischen 
Ebenen vorgenommen / umgesetzt

▶ Die Priorisierung erfolgt teilweise systematisch, teilweise 
gutachtlich/qualitativ

Zusammenfassende Erkenntnisse:

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusammenfassende Erkenntnisse:
Die meisten Kantone nehmen in irgendeiner Form eine Priorisierung im Schutzwald vor.
Die konkrete Umsetzung / Form der Priorisierung erfolgt je nach Kanton sehr unterschiedlich


Punkt 1
Nach Gefahrenprozess/Wichtigkeit: viele (direkt/indirekt), oder Typ A, B, C
Nach waldbaulichen Gesichtspunkten: Oft nach Handlungsbedarf / waldbauliche Eingriffsnotwendigkeit
Nach anderen Gesichtspunkten: Frage der nachhaltig zu behandelnden Schutzwaldfläche / Umtriebszeit

Punkt 2
Systematisch nach vordefinierten, objektiven Kriterien: V.a. für Wichtigkeit Schutzwald  Grundlagen vorhanden!
Waldbaulich: Oft gutachterlich/qualitativ  Weil oft keine Grundlagen oder nicht so viele oder nur Hinweise…

Punkt 3:
Oft: Mischform: Kanton gibt einen Teil von oben vor, Rest lokale Umsetzung
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Allgemeine Überlegungen zur 
Priorisierung im Schutzwald
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Allgemeine Überlegungen zu

▶ Priorisierungsmöglichkeiten

▶ nach «Wichtigkeit des Schutzwaldes»

▶ nach «Dringlichkeit der Schutzwaldpflege»

▶ und dazu notwendige Grundlagen

▶ sowie verschiedene (Umsetzungs-)ebenen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Priorisierung im Schutzwald ist grundsätzlich auf verschiedenen Ebenen möglich  Wichtigkeit UND/ODER Dringlichkeit
Und die Möglichkeiten, zu priorisieren, hängen von den verfügbaren Grundlagen / Informationen ab
Und die Priorisierung spielt auf verschiedenen Ebenen eine Rolle (Stufe Kanton, Stufe Betriebe/Reviere) sowie hat versch. zeitliche und räumliche Aspekte
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Vertiefung im 
World Café

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon heute priorisieren einige Kantone nach Gefahrenprozess ODER Schadenpotenzial ODER beidem (=risikoorientierter Ansatz)
Schwitter schlägt es in Kombination mit potenziellem Beitrag Wald vor 
ein Thema World Café
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Allgemeine Überlegungen zu
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Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

Ziel Schutzwaldpflege

▶ Waldzustände mit einer hohen Schutzwirkung mit 
minimalem Aufwand dauernd erhalten

Priorisierung nach versch. waldbaulichen Aspekten

▶ Handlungsbedarf

▶ zu erwartende Waldentwicklung

▶ Dynamik der Waldentwicklung

▶ Wirksamkeit von Eingriffen («Effektivität»)

Vorführender
Präsentationsnotizen
NaiS: Gibt Anforderung an Waldzustand vor, der hohe Schutzwirkung hat – Handlungsbedarf kann davon abgeleitet werden
Wichtig: nach verschiedenen waldbaulichen Aspekten möglich – und auch nötig!:
 Wenn man nur den aktuellen Zustand anschaut, würde man nur «schlimmen Fällen nachrennen», aber eben auch wichtig zu schauen, wo man mit wenig Aufwand für längere Zeit wieder guten Zustand hinbekommt / halten kann usw…
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Vertiefung im 
World Café
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Allgemeine Überlegungen zu
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▶ und dazu notwendige Grundlagen
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Notwendige Grundlagen

Um priorisieren zu können, benötigen wir Kenntnisse zu

▶ Gefahrenprozessen, Schadenpotenzial, potenzieller Beitrag 
des Waldes zur Risikoreduktion.... 

▶ Zum Zustand des Waldes….

▶ Zur Dynamik der Waldentwicklung (Standorte)…

▶ Zur Wirksamkeit von Eingriffen…

▶ ....

Wollen und können wir objektiv und 
systematisch priorisieren?

 Stark abhängig von den zur Verfügung 
stehenden Grundlagen!

▶ Sind diese schweizweit für alle verfügbar?

▶ Sind sie überhaupt verfügbar?

▶ Wissen wir genug?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Und müssen wir überhaupt alles kennen / wissen, um priorisieren zu können?
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Allgemeine Überlegungen zu

▶ Priorisierungsmöglichkeiten

▶ nach «Wichtigkeit des Schutzwaldes»

▶ nach «Dringlichkeit der Schutzwaldpflege»

▶ und dazu notwendige Grundlagen

▶ Zeitliche und räumliche Aspekte

▶ sowie verschiedene (Umsetzungs-)Ebenen
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Zeitliche und räumliche Aspekte

Räumliche Betrachtungsebenen

▶ Gesamter Prozessraum der wirkenden NG vs. 
Schutzwaldkomplex und Einzelfläche

▶ Anteil und Anordnung der Einzelflächen spielen 
eine wichtige Rolle! 

Zeitliche Aspekte

▶ Priorisierung «statisch» gültig für gewissen Zeitraum 
(keine laufende Anpassung)

▶ Muss flexibel sein und Handlungsspielraum 
ermöglichen (Umsetzung)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Prozessraum: Für Naturgefahr, wichtig
Einzelfläche: z.b. Lücken und Deckungsgrad sind schon auf kleiner Fläche wichtig, nützt nichts, wenn ich über gesamten Komplex einen Mittelwert-DG habe

Also: ob 1 ha nicht so guter Zustand in 99 ha grossem SW-Komplex: weniger relevant als umgekehrt usw…
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Verschiedene (Umsetzungs-)ebenen

▶ Priorisierung flächendeckend für Kanton

▶ Aber: Massnahmenplanung und –umsetzung erfolgt 
auf Ebene Betrieb/Revier

▶ Betriebliche / umsetzungsrelevante Überlegungen 
miteinbeziehen (forstliche Planung)!

▶ Massgebende Strukturen, Eigentümerverhältnisse

▶ Erschliessungssituation

▶ Holzmarkt, Arbeitsorganisation

▶ Nachhaltig zu pflegende Schutzwaldfläche / Umtriebszeiten

▶ …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Massnahmen im SW: Verjüngungssicherung, Bestandesausformung, Verjüngungseinleitung
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Fazit

Ziel einer Priorisierung der Schutzwälder muss sein, dass…

▶ …auf kantonaler / überbetrieblicher Ebene eine Übersicht 
besteht zu: Wichtigkeit und/oder Dringlichkeit

▶ …auf betrieblicher/umsetzungsrelevanter Ebene die

Massnahmenplanung und –umsetzung innerhalb der gegebenen 
Rahmenbedingungen möglichst flexibel erfolgen kann

«top-down»

«bottom-up»
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Möglicher Vorschlag
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… als eine Idee

 Die Kantone sind zuständig für die Priorisierung

 Set an Möglichkeiten zur Priorisierung

 nach Wichtigkeit und/oder Dringlichkeit

 Je nach Bedürfnissen

abhängig von Strukturen im Kanton, 
Eigentümerverhältnissen, der Verfügbarkeit 
benötigter Grundlagen, Objektivierbarkeit der 
Kriterien usw. … 
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Kantonsbeispiele

Praxisbeispiel VS
Praxisbeispiel GL
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Wallis

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon heute priorisieren einige Kantone nach Gefahrenprozess ODER Schadenpotenzial ODER beidem (=risikoorientierter Ansatz)
Schwitter schlägt es in Kombination mit potenziellem Beitrag Wald vor 
ein Thema World Café
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Glarus

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon heute priorisieren einige Kantone nach Gefahrenprozess ODER Schadenpotenzial ODER beidem (=risikoorientierter Ansatz)
Schwitter schlägt es in Kombination mit potenziellem Beitrag Wald vor 
ein Thema World Café
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Kurze Verständnisdiskussion

Einführung & Aufgabenstellung
World Café
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World Café: Ziele

▶ Diskussion zur Priorisierung im Schutzwald

▶ Inputs, Bedürfnisse und Anregungen abholen

▶ Anhand verschiedener Themen:

▶ Benötigte Grundlagen zur Priorisierung

▶ Priorisierung nach Wichtigkeit

▶ Priorisierung nach Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

▶ Mögliche Lösungsvorschläge  und verschiedene 
Umsetzungsebenen (kantonal / betrieblich)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sind es die richtigen Kriterien? Fehlt etwas? Was ist aus Ihrer Sicht umsetzbare Lösung?
Was braucht es zwingend, was nicht?
Usw…
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World Café: Organisation und Ablauf

Thema Raum Leitende Slot I
10.50-11.20

Slot II
11.25-11.55

Benötigte Grundlagen zur 
Priorisierung

GEP 
Pavillon

P. Bebi Gruppe A Gruppe B

Priorisierung nach Wichtigkeit
des Schutzwaldes

A. Sandri 
B. Lange

Gruppe B Gruppe A

Priorisierung nach 
Dringlichkeit der 
Schutzwaldpflege

HG E.33.3 JJ. Thormann Gruppe C Gruppe D

L. Glanzmann Gruppe E Gruppe F

Mögliche Lösungsvorschläge 
zur Priorisierung allgemein 
(Ebene kantonal/betrieblich)

HG E.33.5 R. Ehrbar Gruppe D Gruppe C

K. Kühne Gruppe F Gruppe E

▶ 6 Gruppen, pro Gruppe 6-7 Personen
▶ 2 Gruppen zum Thema Grundlagen + Wichtigkeit (GEP)

▶ 2x2 Gruppen zum Thema Dringlichkeit + Prio allgemein (HG E.33.x)

▶ Gruppenzuteilung  Ticket-System
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Zeitplan

▶ Kaffeepause

▶ 10.50 – 11.55: World Café

Diskussion möglicher Priorisierungsansätze und –ebenen zu 
verschiedenen Teilthemen gruppenweise an verschiedenen 
Standorten

▶ 12. 00 Uhr: Synthese 

▶ 12.45 Uhr: Mittagessen 

Restaurant Linde Oberstrass

▶ 14.30 Uhr: Mitgliederversammlung
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Synthese
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Synthese

Wichtigkeit des Schutzwaldes

Dringlichkeit der Schutzwaldpflege

Benötigte Grundlagen & deren Verfügbarkeit

Priorisierungsmöglichkeiten auf verschiedenen 
(Umsetzungs-)Ebenen
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▶ 12.45 Uhr: 

Mittagessen 

Restaurant Linde Oberstrass

▶ 14.30 Uhr:

Mitgliederversammlung

Tram 9 oder 10
Bis Haltestelle 

«Winkelriedstrasse»
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